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Nutzungsbedingungen „Nutzung der Geobasisdaten“ 
des Landrats des Märkischen Kreises als 
Katasterbehörde  
Es gelten die Regelungen des VermKatG NRW und der 
DVOzVermKatG NRW. Als Rechteinhaber und 
Bereitsteller ist „Land NRW / Märkischer Kreis - FD 62 
Vermessung, Kataster und Geodaten“, sowie das Jahr 
des Datenbezugs in Klammern anzugeben.  
VermKatG NRW (auszugsweise:)  
§ 4 Bereitstellung und Nutzung der Geobasisdaten  
(1) Die Geobasisdaten werden von der für die Führung 
der Geobasisdaten zuständigen Behörde zur Nutzung 
amtlich bereitgestellt und verbreitet. Die Nutzung der 
bereitgestellten Geobasisdaten darf nur unter Einhaltung 
der Nutzungsbedingungen mit Zustimmung der 
zuständigen Behörde erfolgen, die auch die Urheber- 
und Leistungsschutzrechte an ihren Geobasisdaten 
wahrnimmt.  
(2) Durch die Bereitstellung wird die Einsicht in das 
Geobasisinformationssystem für Berechtigte sowie die 
Erteilung von Auskünften und Auszügen daraus durch 
die zuständigen Behörden ermöglicht. Insbesondere sind 
hierzu Geodatendienste nach § 3 Absatz 3 des 
Geodatenzugangsgesetzes Nordrhein-Westfalen vom 17. 
Februar 2009 (GV. NRW. S. 84) einzusetzen. Die 
Unversehrtheit des Originaldatenbestandes ist ständig zu 
gewährleisten.  
§ 14 Bereitstellung und Nutzung der Geobasisdaten des 
Liegenschaftskatasters  
(1) Die Katasterbehörden stellen die Geobasisdaten des 
Liegenschaftskatasters und hieraus abgeleitete Produkte 
zur Nutzung bereit (§ 4).  
(2) Die Eigentümerangaben werden jedem bereitgestellt, 
der ein berechtigtes Interesse darlegt. Einer Darlegung 
des berechtigten Interesses bedarf es nicht, wenn 
Behörden, Öffentlich bestellte 
Vermessungsingenieurinnen und Öffentlich bestellte 
Vermessungsingenieure, Markscheiderinnen und 
Markscheider sowie Notarinnen und Notare im Rahmen 
der Wahrnehmung ihrer gesetzlichen Aufgaben tätig 
werden oder wenn Eigentümerinnen, Eigentümer und 
Erbbauberechtigte die sie betreffenden 
Eigentümerangaben beantragen.  
(3) Nach Erfüllung des Zwecks, zu dem die 
Eigentümerangaben bereitgestellt worden sind, sind sie 
zu löschen. Ein Aufbau von Datenbeständen für 
unbestimmte Zwecke ist unzulässig.  
DVOzVermKatG NRW (auszugsweise):  
§ 10 Bereitstellung der Liegenschaftskatasterakten  
Für die Bereitstellung von Unterlagen aus den 
Liegenschaftskatasterakten (§ 8 Absatz 3) ist die 
Darlegung eines berechtigten Interesses nur insoweit 
erforderlich, wie diese Unterlagen Eigentümerangaben 
(§ 11 Absatz 5 des Vermessungs- und Katastergesetzes) 
oder Angaben zu weiteren Personen im Umfang der 
Eigentümerangaben enthalten. Die Unterlagen sollen 
nur in dem durch das berechtigte Interesse 
gerechtfertigten Umfang bereitgestellt werden, es sei 

denn, dies ist mit einem unvertretbar hohen Aufwand 
verbunden. § 14 Absatz 2 Satz 2 und Absatz 3 des 
Vermessungs- und Katastergesetzes sind entsprechend 
anzuwenden. Für die sachgerechte Verwendung dieser 
Unterlagen sind die Nutzer selbst verantwortlich.  
§ 11 Nutzung der Geobasisdaten  
(1) Die Nutzung eines amtlichen Dokumentes des 
Liegenschaftskatasters (Standardausgabe oder 
Liegenschaftskatasterakte) ist wie folgt erlaubt:  
1. Das Dokument darf unverändert weitergegeben und 
veröffentlicht werden,  
2. eigene Vervielfältigungen dürfen nur angefertigt 
werden, wenn hierfür die Verantwortung für mögliche 
Abweichungen vom Original übernommen wird und  
3. das Dokument darf für eine Weitergabe oder 
Veröffentlichung nur umgestaltet werden, wenn die 
Umgestaltung und die hierfür verantwortliche Stelle 
eindeutig kenntlich gemacht werden.  
Bei Veröffentlichungen ist ein Quellenvermerk mit der 
Namensnennung gemäß Absatz 2 Satz 2 erforderlich, 
soweit die Quelle nicht unmittelbar aus dem Dokument 
ersichtlich ist.  
(2) Für alle sonstigen Geobasisdaten, Metadaten, 
Dienste und Dokumente gelten die durch den IT-
Planungsrat im Datenportal für Deutschland (GovData) 
veröffentlichten einheitlichen Lizenzbedingungen 
„Datenlizenz Deutschland - Namensnennung“ in der 
jeweils aktuellen Version. Die Namensnennung der 
Rechteinhaber und Bereitsteller erfolgt einheitlich im 
Quellenvermerk mit „Land NRW“ sowie dem Jahr des 
Datenbezugs in Klammern; soweit Geobasisdaten durch 
ein Katasteramt bereitgestellt werden, kann das 
Katasteramt entscheiden, ob diese Namensnennung 
durch den Zusatz „/“ und die Bezeichnung des 
Katasteramtes zu ergänzen ist. Erfolgt die Bereitstellung 
gemäß § 3a Absatz 5, können abweichende Regelungen 
festgelegt werden.  
(3) Für Geobasisdaten, die den datenschutzrechtlichen 
Vorgaben unterliegen, ist anstelle der Absätze 1 und 2 § 
14 des Vermessungs- und Katastergesetzes sowie § 10 
dieser Verordnung maßgebend.  
(4) Die Zustimmung der zuständigen Behörde gemäß § 4 
Absatz 1 Satz 2 des Vermessungs- und Katastergesetzes 
gilt bei Einhaltung der hier aufgeführten Vorgaben als 
erteilt.“ 

Haftungsbeschränkung: Für die Kompatibilität der zur 
Verfügung gestellten Daten oder Dienste mit den 
Systemen des Nutzers, die inhaltliche Richtigkeit, eine 
bestimmte Datenqualität oder die dauerhafte 
Bereitstellung wird keine Haftung übernommen. 
Außerdem sind Schadensersatzansprüche auf Grund 
einer Verletzung des Lebens, des Körpers und der 
Gesundheit ausgeschlossen. Die Haftung für Schäden, 
die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung beruhen, ist ebenfalls ausgenommen. 
Eine über gesetzliche Schadensersatzansprüche 
hinausgehende Haftung ist ausgeschlossen. 


